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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 636: Der reiche Jü ngling – Teil 2 (Mattha üs 19,17) 

Ein Oberster kommt zü Jesüs, weil er eine Frage hat. Guter Lehrer, was muss 
ich getan haben, um ewiges Leben zu erben? (Lükas 18,18). Die Frage ist 
einfach. Hier will jemand wissen, ob das reicht, was er tüt; reicht, üm ihn ins 
ewige Leben zü bringen. Zü Jesüs kommt also ein jünger Mann, dem es mit 
der Religion ernst ist. Sein Problem: Er hat keine Gewissheit. Er weiß nicht, 
ob all seine Anstrengüngen am Ende genü gen. Und deshalb fragt er diesen 
Rabbi aüs Nazareth, von dem er denkt, dass der ihm Aüskünft geben kann. 
Dass er dabei trotz seiner gesellschaftlichen Stellüng als Oberster vor Jesüs 
aüf die Knie fa llt, macht deütlich, wie wichtig ihm das Anliegen ist.  

Guter Lehrer, was soll ich tun, damit ich ewiges Leben erbe? (Marküs 10,17) 

Die Antwort, die Jesüs diesem Mann gibt, hat es aüf mehrfache Weise in 
sich. Züerst einmal macht Jesüs ihm klar, dass nür einer wirklich güt ist, 
na mlich Gott selbst. Niemand ist gut als nur einer, Gott. (Lükas 18,19). 
Warüm ist es wichtig, dass der Oberste diesen Pünkt ganz am Anfang 
versteht? Ganz einfach: Weil jeder, der gerettet werden will, sich von der 
Idee verabschieden müss, ein Güter zü sein. Wirklich güt im ümfassenden 
Sinn ist nür Gott. Menschen ko nnen gü tig sein, aber nicht vo llig güt.  

Jeder Mensch müss einsehen, dass er sich nicht retten kann. Dass er als 
Person im Blick aüf das Problem Sü nde ünd Verlorenheit nicht Teil der 
Lo süng ist. Wir sind nür das Problem. Und ohne den, der allein güt ist, also 
ohne Gott, gibt es fü r den Sü nder keine Hoffnüng.  

Bis dahin verstehe ich die Antwort des Herrn Jesüs noch sehr güt.  

Mehr Probleme hat mir das gemacht, was jetzt kommt.  

Matthäus 19,17: Er aber sprach zu ihm: Was fragst du mich über das Gute? Einer 
ist der Gute. Wenn du aber ins Leben hineinkommen willst, so halte die Gebote! 

Und spa testens jetzt werden ganze viele Christen stützen. Wie kann Jesüs so 
etwas sagen? Wenn du aber ins Leben hineinkommen willst, so halte die 
Gebote! Warüm formüliert Jesüs nicht, wie Paülüs es beim Kerkermeister in 
Philippi tüt? 
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Apostelgeschichte 16,30.31: Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was 
muss ich tun, dass ich gerettet werde? 31 Sie aber sprachen: Glaube an den 
Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus. 

Das ist doch die richtige Antwort ünd nicht das, was Jesüs sagt! So jedenfalls 
ünser spontanes Denken – oder? Frage: Wo kommt dieses Denken her? Und 
die Antwort ist ganz einfach. Wir haben üns daran gewo hnt Glaüben gegen 
Gebote aüszüspielen. Und das scheint mir von dem her, was Jesüs sagt, 
vo llig ünmo glich.  

Gedanklicher Einschüb: Niemand denke bitte, dass Jesüs züm Alten Bünd 
geho rt ünd deshalb hier Gebote verlangt, wo hingegen Paülüs züm Neüen 
Bünd geho rt ünd aüf Glaüben pocht. So ein Denken ist aüf vielfache Weise 
falsch. Erstens geho rt Jesüs züm Neüen Bünd, weil der mit seinem 
Predigtdienst beginnt (vgl. Lükas 16,16). Zweitens ist Rettüng aüch im Alten 
Bünd keine Sache des Gehorsams (vgl. Ro mer 4), sondern aüsschließlich 
des Glaübens. Drittens ist Jesü Forderüng nach Gehorsam Aüsdrück 
gelebter Bündestreüe. In der biblischen Heilsgeschichte ist echter Glaübe 
nie ein bloßes Fü rwahrhalten von religio sen Aüssagen, sondern stets ein 
gehorsames Vertraüen. Es gibt also keinen Gegensatz zwischen Jesüs ünd 
Paülüs. Und wo wir ihn wahrnehmen, mü ssen wir ümdenken.  

Vielleicht müss ich das noch deütlicher Sagen. Das Wort fü r Glauben, 
griechisch pistis, wird aüf zwei Weisen verwendet. Es beschreibt sowohl 
mein Vertraüen in Gott als aüch meine Treüe zü Gott. Als Gla übiger bin ich 
jemand, der Gott vertraüt ünd der selbst vertraüenswü rdig ist. Der zweite 
Aspekt fa llt heüte gern im evangelikalen Denken etwas rünter; was schade 
ist, weil er wichtig ist. Lasst mich eüch dazü zwei Stellen zeigen.  

Hebräer 11,8: Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehorsam, 
auszuziehen an den Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog aus, 
ohne zu wissen, wohin er komme. 

Dürch Glaüben sind wir gehorsam. Ich denke, man darf diese Idee aüch 
ümdrehen. Wer im Ungehorsam lebt, der lebt nicht aüs Glaüben. 
Ungehorsam ist immer gelebter Eigenwille, aber niemals gelebter Glaübe.  

Oder schaüt mal hier. Eine ganz bekannte Stelle aüs dem Alten Testament, 
die drei Mal im Neüen Testament zitiert wird (Ro mer 1,17; Galater 3,11; 
Hebra er 10,38).  

Habakuk 2,4: Siehe, die ⟨verdiente⟩ Strafe für den, der nicht aufrichtig ist! Der 
Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.  

Und nün süper spannend. Was steht hier im Original, also im Hebra ischen 
fü r Glaube? Es ist das hebra ische Wort fü r Treüe. Das mag üns ja nicht 
passen, aber es ist so. Man ko nnte hier also ü bersetzen: Der Gerechte aber 
wird durch seine Treue leben.  
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Es ist dasselbe Wort, das fü r die Treüe Gottes verwendet wird.   

Psalm 36,5: HERR, an den Himmel reicht deine Gnade, deine Treue bis zu den 
Wolken. 

Psalm 92,2.3: Es ist gut, den HERRN zu preisen und deinen Namen, du Höchster, 
zu besingen; 3 am Morgen zu verkünden deine Gnade und deine Treue in den 
Nächten 

Der Gerechte lebt also dürch seine Treüe. Und im Neüen Testament wird der 
Vers dann zitiert ünd das hebra ische Wort wird mit dem griechischen Wort 
fü r Glaübe, pistis, wiedergegeben. Was heißt das? Es bedeütet, dass aktives 
Vertraüen in Gott ünd gelebte Treüe zü seinen Geboten dasselbe Verhalten 
beschreiben.  

Oder lasst es mich so sagen. Es ist immer der Gerechte, der ewiges Leben 
erha lt ünd zwar dürch seinen Glaüben bzw. seine Treüe. Ewiges Leben ist 
nicht fü r Ungerechte. Umkehr zü Gott ist immer eine Umkehr züm 
Gehorsam.  

Wenn Jesüs also aüf die Gebote verweist, dann bewegt er sich aüf 
neütestamentlichem Terrain. Wir wü rden das so nicht formülieren, aber wir 
tün das nür deshalb nicht, weil wir die enge Beziehüng zwischen Vertraüen 
ünd Gehorsam weniger deütlich vor Aügen haben. Bei Paülüs ist die 
Verbindüng so eng, dass er von Glaubensgehorsam sprechen kann (Ro mer 
1,5; 16,26). Und ich denke, wir tün güt daran, ünseren Sprachgebraüch an 
den des Herrn Jesüs ünd seiner Apostel anzüpassen. Es gibt m.E. zü viele 
„Christen“, die eigenwillig ünd sü ndhaft leben, sich fü r gerettet halten, aber 
verloren gehen werden, weil sie das mit dem Glaübensgehorsam nicht 
verstanden haben!  

Wer ewiges Leben haben will ünd danach fragt, was er dafü r tün müss, der 
kommt an den Geboten Gottes nicht vorbei. Nür sind die eben nicht ein 
Mittel, üm sich den Himmel zü erarbeiten, sondern sie sind Aüsdrück 
echten Vertraüens. Wer Gott glaübt, tüt, was er sagt, oder er glaübt ihm 
eben nicht.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Denke noch ein wenig ü ber die Verbindüng von Vertraüen ünd Gehorsam 
nach. Süche eine Gelegenheit, üm die Sache einer anderen Person zü 
erkla ren.  

Das war es fü r heüte.  

Wenn dü aüs dem Podcast einen Haüskreis machen willst, dann findest dü 
aüf www.frogwords.de/ai einen Prompt fü r eine KI. Link ist im Skript 

http://www.frogwords.de/ai


Seite 4 von 4 

https://www.frogwords.de/ai/prompt1haüskreis  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN 

https://www.frogwords.de/ai/prompt1hauskreis
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